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ABSTRACT

 
ABSTRAKT

The main reason for the theme selection is 
the fact that Plovdiv for European Capital 
of Culture in 2019 is selected. Besides all 
the sights and places to visit, the city would 
have one rich calendar of events offer-
ing the tourists - many festivals, exhibitions, 
workshops, concerts will take place there. 
For this reason, the topic of my work involves 
the possible emergence of a new one ho-
tel in the heart of Plovdiv, which offers not 
only the traditional accommodation, but 
also serves as a meeting place for different 
interests and cultures. The hotel should be il-
lustrating very well the motto of Plovdiv and 
exactly “together”. The main goal is there-
fore to bring people from all over the world 
and as part of different cultures under one 
roof and to offer an innovative concept of 
a new hotel for the city.

Ausgangspunkt für die Thema-Auswahl ist die 
Tatsache, dass Plovdiv für Kulturhauptstadt Euro-
pas in 2019 ausgewählt ist. Außer alle Sehenswür-
digkeiten und Orte zu besuchen, würde die Stadt 
einen reichen Veranstaltungskalender den Touris-
ten anbieten, viele Festivals, Ausstellungen, Work-
shops, Konzerte u.a. werden  auch da stattfinden. 
Aus diesem Grund beinhaltet das Thema mein-
er Arbeit das mögliche Entstehen eines neuen 
Hotelbaus im Herzen Plovdivs, das nicht nur die 
herkömmliche Beherbergungsmöglichkeit anbi-
etet, sondern auch  als Treffpunkt unterschliedli-
chen Interessen und Kulturen dient. Das Hotel 
sollte von Konzept her das Motto Plovdivs und 
zwar „Together“ sehr gut und genau veranschauli-
chen. Hauptziel ist es daher unter einem Dach 
Leute aus ganzer Welt und unterschiedlicher Kul-
turen zu treffen und damit einen inovativen En-
twurf eines neuen Hotels für die Stadt anzubieten.
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Plovdiv ist als die älteste ständig bewohnte Stadt Eu-
ropas bekannt, so wird die Erstbesiedlung auf etwa  
4000 v.Chr. datiert. Mit etwa 350.000 Einwohnern 
hat die zweitgrößte Stadt Bulgariens eine moderne 
Aussicht und alte Atmosphäre, die jeden Tag viele 
Touristen mit ihren kulturellen und archäologischen 
Erbe ziehen. Die Internationale Messe bringt auch 
eine Menge von Businessreisenden.

Die Stadt ist ausserdem ein beliebter Ort für junge 
Menschen und Familien mit Kindern, Businessrei-
sende und Touristen. Um die Nachfrage jeder 
Besucher zu treffen, bietet Plovdiv verschiedene 
Arten von Unterkünften – Business-Hotels, private 
Wohnungen, Boutique-Hotels, Pensionen.

Ausgangspunkt für die Thema-Auswahl ist die Tat-
sache, dass Plovdiv für Kulturhauptstadt Europas in 
2019 ausgewählt ist. Außer alle Sehenswürdigkeit-
en und Orte zu besuchen, würde die Stadt einen 
reichen Veranstaltungskalender den Touristen an-
bieten, viele Festivals, Ausstellungen, Workshops, 
Konzerte u.a. werden  auch da stattfinden. 
Aus diesem Grund beinhaltet das Thema meiner 
Arbeit das mögliche Entstehen eines neuen Ho-
telbaus im Herzen Plovdivs, das nicht nur die her-
kömmliche Beherbergungsmöglichkeit anbietet, 
sondern auch  als Treffpunkt unterschliedlichen 
Interessen und Kulturen dient. Das Hotel sollte von 
Konzept her das Motto Plovdivs und zwar „Togeth-
er“ sehr gut und genau veranschaulichen. Hauptz-
iel ist es daher unter einem Dach Leute aus ganzer 
Welt und unterschiedlicher Kulturen zu treffen und 
damit einen inovativen Entwurf eines neuen Hotels 
für die Stadt anzubieten.

Plovdiv is known as the oldest permanently inhab-
ited city in Europe, so the first settlement on about 
4000 BC dated. With about 350,000 inhabitants, 
the second largest city in Bulgaria has one mod-
ern look and at the same time an old atmosphere 
so that every day many tourists because of its cul-
tural and archaeological heritage are coming. 
The International Fair Plovdiv also brings a lot of 
business travelers in the town.

The city is a favorite place for young people and 
families with children, business travelers and tour-
ists. To meet the demand of every visitor, offers 
Plovdiv different types of accommodation - busi-
ness hotels, private apartments, boutique hotels 
and pensions.

The main reason for the theme selection is the 
fact that Plovdiv for European Capital of Culture 
in 2019 is selected. Besides all the sights and plac-
es to visit, the city would have one rich calendar 
of events offering the tourists - many festivals, exhi-
bitions, workshops, concerts will take place there.

For this reason, the topic of my work involves the 
possible emergence of a new one hotel in the 
heart of Plovdiv, which offers not only the tra-
ditional accommodation, but also serves as a 
meeting place for different interests and cultures. 
The hotel should be illustrating very well the motto 
of Plovdiv and exactly “together”. The main goal 
is therefore to bring people from all over the world 
and as part of different cultures under one roof 
and to offer an innovative concept of a new ho-
tel for the city.
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 02 SITUATION





02.01. 
BULGARIEN

10

LAGE
 
Bulgarien liegt im südosten Europa, im Osten der Bal-
kanhalbinsel. Im Norden liegt Rumänien. Die natürliche 
Grenze zwischen den beiden Ländern ist der längste 
Fluss Europas - die Donau. Bulgarien grenzt im Süden 
an Türkei und Griechenland, im Westen an Mazedo-
nien und Serbien, im Osten an das Schwarze Meer. 
 
KLIMA

In Bulgarien herrscht gemäßigtes Kontinentalklima. 
Der Winter ist kalt und feucht, der Sommer heiß und 
mäßig trocken.

INFRASTRUKTUR

Bulgarien ist ein wichtiges Transitland zwischen Mit-
teleuropa und dem Nahen Osten. Es verfügt über 
ein relativ gut ausgebautes Verkehrsnetz: Eisenbahn-
netz (Bulgarische Staatseisenbahn - BDZ), Straßen-
netz (jedoch bislang nur wenige Autobahnen), vier 
internationale Flughäfen (Sofia, Warna, Burgas und 
Plowdiw), zwei Seehäfen (Burgas, Warna) sowie Bin-
nenhäfen (an der Donau). Die paneuropäischen 
Verkehrskorridore IV (Dresden-Budapest-Craio-
va-Sofia-Thessaloniki), VII (Donau), VIII (Tirana-Sko-
pje-Sofia-Varna-Burgas) und IX (Helsinki-Moskau-Bu-
karest-Dimitrovgrad-Alexandropolis) führen durch 
Bulgarien.

DATEN 

Hauptstadt:            Sofia
 
STAATSFORM:         Parlamentarische Republik

WÄHRUNG:            Lev

FLÄCHE:                 110.910 km2

BEVÖLKERUNG:     7.576.751 Einwohner

AMTSSPRACHE:     Bulgarisch
 
RELIGION:              Orthodox (84%)

ZEITZONE:               UTC+2 

SPRACHE:               Die bulgarische Sprache ist die am        
frühesten dokumentierte Sprache der Gruppe der 
slavischen Sprachen. In Bulgarien wird in kyrilischer 
Schrift geschrieben.





02.02. 
PLOVDIV
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Abb. 01. Übersicht Plovdiv
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EINE STADT MIT WECHSELVOLLER GESCHICHTE

Schon vor 7000 Jahren wurde das Gebiet besiedelt. Viele Epochen 
haben sich hier abgelöst: die Altsteinzeit, Kupfersteinzeit und die 
Bronzezeit. Viele Völker sind sich hier begegnet: Thraker und Illyrer, 
Römer und Byzantiner, Kreuzritter und Turken. Plovdiv ist älter als die 
ältesten Städte auf der Welt wie Rom, Athen, Karthago oder Kon-
stantinopel und ist fast ein Zeitgenosse von uraltem Troja. 
Die Stadt wurde von den Thrakern auf drei Hügeln errichtet. Die 
nannten die Siedlung Eumolpia und Pulpudeva. Philipp II. von 
Mazedonien zerstörte Eumolpia im 4. Jh. v..u.Z. und gründete auf 
den Ruinen den Ort Philippopolis, der auch lange existierte und 
erst 46 u.Z. von den Römern eingenommen, in Trimontium (bdt. 
Stadt der drei Hügel) unbenannt und zur Hauptstadt erklärt wurde. 
Trimontium blühte auf und hatte alles, was eine große, römische 
Stadt ausmachte: Stadion, Monumentalbauten, Festungsmauern 
usw. Dann kam der Untergang - Rom zerfiel, die Slawen kamen, 
dann die Bulgaren, dann wieder die Osmanen, die die Stadt Fi-
libe nannten, dazwischen vier Mal plündernde Kreuzzügler usw. 
Zur Zeit der bulgarischen Wiedergeburt 1840 bis 1870 kam der 
Aufschwung - alle Handelsreisenden vom Orient zum Okzident, 
von Nord nach Sud, von Europa nach Indien machten Halt in Fi-
libe und ließen die Stadt erblühen. Das bulgarische Bürgertum er-
starkte und versuchte, das auch architektonisch auszudrücken. 
ach der Befreiung durch die Russen 1878 wurde die Stadt in Plovdiv 
umbenannt und zur Hauptstadt von Ostrumelien erklärt - welches je-
doch nur halbautonom und damit noch immer Teil des Osmanischen 
Reiches war. Nach dem Zusammenschluss mit dem Fürstentum Bul-
garien 1885 wurde jedoch Sofia Hauptstadt des Landes und Plovdiv 
damit zur Nummer 2 im Land.

DATEN 

FLÄCHE:                                                                 102km2

 
EINWOHNERZAHL:         343.500 Einwohner 
 
BEVÖLKERUNGSDICHTE:         3.367 Einwohner/km2 

GEOKOORDINATEN:             42° 16’ 0 N, 24° 49’ 59 E 

MEERESHÖHE:                                                           160m

 
LAGE

Plovdiv liegt in der Thrakischen Ebene, an den beiden Ufern vom 
Fluss Maritza, am Fuße der Rhodopen. Die Stadt ist die zweitgrößte 
Stadt Bulgariens und eine der von Touristen meist bevorzugten  
Destinationen, nicht nur wegen des bemerkenswerten kulturellen 
und archäologischen Erbes, sondern auch auf Grund ihrer zentralen 
Lage, die eine Vielfalt von Attraktionen und Aktivitäten bietet.
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STADTPLAN PLOVDIV 

FLUSS MARITZA 

HÜGEL

ALTSTADT 

BAUPLATZ

KAPANA - CREATIVE DISTRICT 

Das Viertel ist vor fünf Jahrhunderten als Mittelpunkt 
von Handwerkern entstanden. Heutzutage findet 
man keine Handwerker mehr hier, sondern mod-
erne Künstlerunternehmen. Dieses Projekt ist auch 
ein Teil der Plattform für moderne Kultur „Edno“ – 
das Konzept und das Motto, mit welchen Plovdiv 
die Initiative „Europäische Kulturhauptstadt 2019“ 
gewonnen hat. Hier befinden sich Galerien, Art-Ca-
fes, Werkstätten, Ateliers und gemütliche Restau-
rants.

HAUPTSTRASSE PLOVDIV 

Die Hauptstraße der Innenstadt verläuft zwischen 
dem Sahat Tepe und den drei Hügeln der Plovdiv-
er Altstadt. Die Häuser sind im neobarocken Stil. Die 
Hauptstraße, die eine der längsten Fußgängerzonen 
Europas darstellt, ist nicht nur der beste Ausgang-
spunkt für Ihren Spaziergang, sondern auch ein Ort, 
an dem man eine Fülle verschiedenster Geschäfte 
findet. 
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Abb. 02

Abb. 03

Abb. 04



 DAS ANTIKE RÖMISCHE THEATER

Die Zeit der Römer ging bis ins 4. Jh. nach Chr. Den 
Prunk dieser Zeit sehen und erleben sie im antiken 
Römischen Theater mit seinen vielen prachtvollen 
Marmorsäulen und Sitzbänken. Es bietet Platz für 
7000 Zuschauer. Damals fanden hier Feste, Theater-
aufführungen und Gladiatorenkämpfe statt. Auch 
heute finden hier wieder zahlreiche Konzerte statt 
und das ist ein unvergessliches Erlebnis. 

STADTGARTEN  

Der Tsar-Simeon-Park wurde 1892 von dem sch-
weizer Landschaftsarchitekten Lucien Chevalas 
anlässlich der Internationalen Architekturausstellung 
entworfen. Heute bietet der gepflegte Park schat-
tige Alleen mit ehrwürdigen Bäumen, Blumenbeet-
en, Skulpturen und einem wunderschönen Spring-
brunnen. Wer sich entspannen will, setzt sich an das 
Ufer oder auf eine der Café-Terrassen. Der Park ist 
auch ein wichtiger Treffpunkt von Jung und Alt.

 DIE ALTE STADT

Die historische Altstadt auf den 3 Hügeln ist der 
Hauptanziehungspunkt für Besucher aus aller Welt, 
denn hier befinden sich die meisten Sehenswür-
digkeiten  aus der geschichtsträchtigen Vorzeit. An 
den höchsten Stellen des Hügels Nebet Tepe sind 
bei Grabungen die Spuren der ersten Besiedelung 
von vor mehr als 3000 Jahren entdeckt worden. 
Diese Siedlung stammt aus der Zeit der Thraker und 
bildet das  Zentrum der archäologischen Fundstätte.
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INTERNATIONALE MESSE - PLOVDIV 

Nach der Vereinigung ist Plovdiv bis heute die zweit-
größte Stadt Bulgariens und ist nach der Hauptstadt 
Sofia auch das wichtigste Wirtschaftszentrum des 
Landes. Hier wird die bekannte internationale Messe 
veranstaltet, zu der sich jedes Jahr viele Produzent-
en und Geschäftsleute aus aller Welt ein Stelldichein 
geben.

RUDERKANAL  

Außer der kulturellen Sehenswürdigkeiten bietet die 
Stadt auch sehr gute Bedingungen für Sport und 
Freizeit. Am Rand von Plovdiv wurde ein Ruderkanal 
mit olympischen Ausmaßen gebaut, der nicht nur 
für Rudern glänzend geeignet ist – man kann in sein-
er Umgebung auch Laufen und Radfahren.

DAS RÖMISCHE STADION 

Ein weiteres interessantes Denkmal ist das ebenfalls 
im II. Jahrhundert erbaute Römische Stadion, das 
unterhalb der Hauptstraße am Dzhumaya-Platz ge-
legen ist. In der Vergangenheit wurden hier Sport-
wettkämpfe sowie Gladiatoren- und Tierkämpfe 
ausgetragen. Das Stadion bot 3000 Zuschauern 
Platz. 

19

Abb. 09

Abb. 10
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 03 THEMA





03.01. 
EUROPÄISCHE 
KULTURHAUPTSTADT

HINTERGRUND

Seit 1985 erhält jährlich mindestens eine europäische Stadt den Titel 
“Kulturhauptstadt Europas”. Jährlich teilen sich zwei Städte aus den 
EU-Mitgliedstaaten den Titel. Der wurde bisher an über 50 Städte 
quer durch Europa verliehen. Die Benennung soll dazu beitragen, 
den Reichtum, die Vielfalt und die Gemeinsamkeiten des kulturel-
len Erbes in Europa herauszustellen und ein besseres Verständnis der 
Bürger Europas füreinander zu ermöglichen. 

KULTURHAUPSTÄDTE  
1985-2019

1985: Athen (GR) 
1986: Florenz (IT) 
1987: Amsterdam (NL) 
1988: Berlin (DE) 
1989: Paris (FR) 
1990: Glasgow (GB) 
1991: Dublin (IE)
1996: Kopenhagen (DK) 
1997: Thessaloniki (GR) 
1998: Stockholm (SE) 
1999: Weimar (DE) 
2000: Avignon (FR), Bergen (NO), Bolo-
gna (IT), Brüssel (BE), Helsinki (FI), Krakau 
(PL), Prag (CZ), Reykjavík (IS), Santiago 
de Compostela (ES) 
2001: Porto (PT), Rotterdam (NL) 
2002: Salamanca (ES), Brügge (BE) 
2003: Graz (AT) 
2004: Lille (FR), Genua (IT) 
2005: Cork (IE) 
2006: Patras (GR) 
2007: Luxemburg (LU), Sibiu (RO) 
2008: Liverpool (GB), Stavanger (NO) 
2009: Linz (AT), Vilnius (LT) 
2010: Pécs (HU), Essen (DE), Istanbul (TR) 
2011: Turku (FI), Tallinn (EE) 
2012: Guimaraes (PT), Maribor (SLO) 
2013: Marseille (FR), Kosice (SLO) 
2014: Umea (SE), Riga (LV) 
2015: Mons (BE), Pilsen (CH) 
2016: San Sebastian (ES), Breslau (PL) 
2017: Aarhus (DK), Paphos (CY) 
2018: Leeuwarden (NL), La Valetta (MT) 
2019: Matera (IT), Plovdiv (BG)

AUSWAHLVERFAHREN 

Das  zweistufige Auswahlverfahren beginnt mit der Ausschreibung 
im jeweiligen Land sechs Jahre vor dem Veranstaltungsjahr. Die 
Auswahl trifft eine EU-Jury, unterstützt von zwei nationalen Exper-
tInnen. Die EU-Förderung aus dem Programm Creative Europe be-
trägt 1,5 Millionen Euro pro Stadt. Die sechs Auswahlkriterien sind: 
Langzeitstrategie, europäische Dimension, Kulturprogramm, Um-
setzungsfähigkeit(Infrastruktur, Finanzierung etc.), Einbindung und 
Partizipation von BürgerInnen und Management.
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Abb. 11. Übersichtsmappe, Kulturhauptstädte 1985-2019



03.02. 
KULTURHAUPTSTÄDTE IM 2019

MATERA (ITALIEN)

Die Jury der Europäischen Kommission hat die Stadt Matera in der 
süditalienischen Region Basilikata zu einer der beiden Europäischen 
Kulturhauptstadtädten 2019 gewählt.

Matera beeindruckt vor allem mit jahrtausendealten Felsenkirchen 
und in Felsen gehauenen Höhlen, den „Sassi“. Sie waren bis in die 
1960er Jahre bewohnt und wurden im Jahr 1993 in die Weltkultur-
erbeliste der UNESCO aufgenommen. Noch vor 70 Jahren galt die 
Kleinstadt als “Schande Italiens”.

“Open Future” lautet das Motto der Kulturhauptstadt Matera. Ge-
sucht werden Antworten darauf, wie Kultur dabei helfen kann, Euro-
pa in eine bessere Zukunft zu führen. Nach Florenz (1986), Bologna 
(2000) und Genua (2004) ist Matera bereits die vierte italienische 
Kulturhauptstadt Europas.

PLOVDIV (BULGARIEN)

Neben der italienischen Stadt Matera darf sich auch die bulgarsiche 
Stadt Plovdiv mit der Auszeichnung Kulturhauptstadt im Jahre 2019 
schmücken.

Erstmals wird mit Plovdiv Bulgarien Gastgeber sein. Die Stadt hat eine 
moderne Aussicht und alte Atmosphäre, die jeden Tag viele Touristen 
mit ihren kulturellen und archäologischen Erbe ziehen. 

Im 2011 “The Daily Telegraph”, kündigte Plovdiv als die älteste ständig 
bewohnte Stadt in Europa und 6-ste älteste in der Welt. Im Jahr 2012 nahm  
Plovdiv den 3. Platz (nach Rom und Athen) in der Klassierung “Top 10 
schönsten der antiken Städte in der Welt”, und im Jahr 2013 wurde 
ein Mitglied der World Tourism Cities Federation (WTCF). 
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Abb. 12. Matera, Italien

Abb. 13. Hissar Kapiya, Alte Stadt Plovdiv
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Abb. 17Abb. 16

Abb. 15Abb. 14



VERSCHMELZUNG
Die Plattform umfasst Themen für die Integration von Ethnien und 
Minderheiten, den Zweck, Generationen und soziale Gruppen zu 
verbinden, die Grenzen zwischen isolierten Gebieten und Gebieten 
zu entfernen.
Ein Teil der Plattform sind Initiativen und Projekte, die speziell für das 
Stolipinovo-Viertel konzipiert wurden und eine traditionelle, einzigar-
tige Kultur vom Balkan, Interaktion mit Festivals, kulturelle, touristische 
und soziale Projekte aus der Region South Central präsentieren.

•	 Integration unterschiedlicher Kulturen, Altersgruppen und 
soziealen Schichten

•	 Balkankultur verständlich machen und in dem europäischen 
Kulturleben zu integrieren

•	 Veranstaltungsräume, die das Ziel haben, die kommenden 
Touristen mit der spezifischen Geschichte und Kultur der Stadt 
kennenzulernen 

•	 Events, Workshops für Erwachsende und Kinder, Unterhaltung-
sprogramme in Freizeit, Kochkurse, bulgarische Volkstänze für 
Anfänger lernen, Kinosäale mit übersetzten bulgarischen Filmen

TRANSFORMATION
Es ist eine Plattform, um vergessene und verlassene Stadträume neu 
zu denken und zu “recyceln” und ihre Wahrnehmung zu verändern. 
Es enthält auch das Capacity Development Forum 2019 als einen 
wichtigen Aspekt der Transformation.
Die Plattform deckt die komplexesten und umstrittensten Orte ab, 
die in führende Projekte aus dem künstlerischen Programm wie der 
Tobacco City, der Capana, dem Cinema Cosmos, der Maritza River 
Area und der Ada Island verwandelt wurden.

•	 Aus einem Parkplatz im Zentrum der Kulturhaptstadt 2019 ein 
Hotel schaffen, das als Haptziel Integration der Besucher und 
Bekanntschaft mit der Kultur und Traditionen Bulgariens hat. 

•	 “Form follows function“ – Die Architektur und Design des Neu-
baus die Funktionen und Inthalt des Hotels und seiner Organisa-
tion abbilden. 

•	 Transfomation – alt wird neu, vergessen wird wiedergeboren, un-
bekannt wird bekannt , verlassen wird lebhaft...

03.03. 
IDEOLOGIE / PROGRAMM

Das Motto “Together” ist das wichtigste für das Verständnis des Gesamtprogramms, der Ideen der verschiedenen Plattformen und 
ihrer internen Logik.  Auf den ersten Blick, einfach und vielseitig, fasst dieses Motto in einem Wort den Stolz und die größten Herausforderungen 
des Projekts zusammen.
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WIEDERERLEBUNG
Die Plattform ist auf neue Formen der Bewahrung und Präsentation 
des kulturellen Erbes in einem zeitgenössischen Kontext ausgerichtet, 
um die Stereotypen der Touristenattraktion zu überwinden.
Ziel ist es, den Zugang der Bürger zur Kultur zu verbessern und zu er-
weitern und ihnen näher zu bringen. Weitere wichtige Schwerpunkte 
sind zeitgenössische Kunst und der Einsatz neuer Technologien und 
digitaler Medien. Die Plattform bezieht sich sowohl auf die Präsenta-
tion der neuesten künstlerischen Praktiken und aktuellen Trends als 
auch auf die Integration verschiedener Gemeinschaften sowie auf 
die Dezentralisierung des Programms.

•	 Innovative Technologien als Innenarchitekturelement verwen-
den. Nicht nur Raumgliederung, sondern auch Präsentationsme-
dien anders konzipieren (Weg vom Stereotyp)

•	 Zugang für jeder möglich – Öffentliche Bereiche, die die 
Berührung mit den Bürgern der Stadt ermöglichen und die Kunst 
auch aus einer anderen Sicht kennenlernen

VERSCHMELZUNG
Die Plattform steht im Zusammenhang mit der Förderung nachhalti-
ger Lebensstile und Konzepte wie “langsam” oder “degrowth”. Die 
Plattform zielt darauf ab, grüne (ökologische) biologische Lebenss-
tile durch grüne Technologien und Produktion zu fördern.
Es umfasst auch die Interaktion zwischen kreativen und sportlichen 
Aktivitäten, Praktiken der Umweltharmonisierung, “physische Kultur” 
und allgemein Verlangsamung. In dieser Plattform ist Musik auch 
eine Gelegenheit zur Kommunikation und als die zugänglichste 
Kunst in all ihren Varianten.

•	 Sportliche Aktivitäten als Integrationsmittel für die Besucher – 
Entstehung von Räumlichkeiten, die eine aktive Auseinander-
setzung mit den typischen bulgarischen Volkstänzen und Ge-
sang den Touristen anbieten.

•	 Tanzkurse, Gesangkurse, Nähkurse, Kochkurse, Seminare und 
Themenevents

•	 Raumprogramm sollte multifunktionell organisierbar sein, sich 
an den unterschiedlichsten Veranstaltungen/Kurse anpassen...
flexible Raumteilungselemente und mögliche Szenarien..

DAS PROGRAMM von Plovdiv - Kulturhauptstadt Europas 2019 ist auf vier thematische Plattformen gegliedert, die sich auf 
die typischen Merkmale der Stadt, ihr kulturelles Erbe, ihre Geschichte, ihr Lebenstempo sowie auf Probleme und Stereotype der Überwindung 
beziehen.des Projekts zusammen.
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 04 KONZEPT





04.01. 
TOURISMUS IN PLOVDIV

Der Tourismus ist ein Sektor, der sich sowohl auf nationaler als auch 
auf lokale Ebene vorrangig entwickelt. Die Entwicklung von Plovdiv 
als Reiseziel und das Streben nach Verlängerung der Touristensaison 
und der Rückzug der Touristen der Stadt führt zu einem Anstieg der 
Übernachtungen. 

Plovdiv, wie schon erwähnt, ist eine der gesuchtesten touristischen 
Destinationen Bulgariens und gleichzeitig auch das Kultur- und 
Wirtschaftszentrum Südbulgariens. 

Für den Zeitraum Januar - Juni 2018 beträgt die Gesamtzahl der aus-
ländischen Touristenbesuche in Bulgarien 3 644 791. 
Der Anstieg im Zeitraum Januar - Juni 2017 beträgt 8,9%.

DIAGRAMM - Anzahl ausländischer Touristen in Bulgarien 2011-2018: Urlaub 

Besuch

Geschäft

andere

Es gibt eine Zunahme von Besuchen für Ferien- und Urlaubszwecke
2.067.211. Besuche und Wachstum von 8,6%. Besuchsbesuche betru-
gen 271.233 und stiegen um 1,6%. Besuche für Geschäftstourismus 
waren 845.639, Zunahme von 18.3%. Besuche mit anderen touris-
tischen Zielen sind 460 708. Urlaubs- und Ferienaufenthalte machen 
56,7% aller Touristenbesuche aus.

DIAGRAMM - Anzahl der Touristen nach Zweck des Reisens:

TOURISMUS IN ZAHLEN
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Abb. 18 Abb. 19



Plovdiv ist berühmt als die “Kulturhauptstadt Bulgariens”. Außer alle 
Sehenswürdigkeiten und Orte zu besuchen, bietet die Stadt einen 
reichen Veranstaltungskalender, viele Galerien, Festivals, Ausstellun-
gen, Workshops, Opern- und Theateraufführungen, Konzerte, öffentli-
che Bibliotheken usw.

Plovdiv ist beliebter Ort für junge Menschen und Familien mit Kindern, 
Businessreisende und Touristen. Deswegen gibt es eine riesige Aus-
wahl an Restaurants und Platz zum Essen. Die Orte, die Sie mit seinem 
Charme beeindrucken werden, sind:

Bierhaus Jägerhof- berühmten Ort, um ein Bier in Plovdiv mit typisch 
bayerische Atmosphäre. Sie können bulgarische Küche und bayeri-
sche Gerichte probieren, wenn den einzigartigen Geist genießen.

Restaurant Megdana – im zentralen Teil von Plovdiv. Es ist im traditio-
nellen Stil gebaut und bietet jeden Abend bulgarische Folklore-Pro-
gramm und DJ.

Restaurant Hemingway – bietet zwei Säle und Lobby-Bar, gemütli-
chen und eleganten Atmosphäre und natürlich vielfältige gute 
Küche an.

KULTUR IN PLOVDIV HOTELS IN PLOVDIV

RESTAURANTS IN PLOVDIV

31

Abb. 21

Abb.20



04.02. 
REFERENZEN
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Abb. 22. Exterior

HOTEL DES THERMES, DAX 
Jean Nouvel

Abb. 23. Innenraum

Die insgesamt 90 Studios  des Hotels sind auf vier Ebenen entlang 
der großen Glashalle verteilt. Das Spezifische des Programms 
des Bäderhotels beuht auf dem Mischcharakter von Hotel- und 
Badebetrieb - eine gemeinsame Existenz inmitten einer mod-
erner Einrichtung mit klar erkennbarem Programmentwurf. Auf 
den Etagen gewähren lange Verbindungsgänge Zutritt zu den 
Hotelzimmern und öffnen sich auf den glasüberdachten Raum 
im Zentrum. Dieses Glasdach kann geöffnet werden. Auf dem 
Dach werden der überglaste Hof und die Studioflügel durch 
ein hölzernes Gitterwerk geschüzt, das ganz mit den Fassaden 
identisch und auf die Größe des Gebäudes zugeschnitten ist. 
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Wellness- und Kongresshotel in 
Podcetrtek

enota/Dean Lah, Milan Tomic

Abb. 24. Innenraum Abb. 25. Exterior

Die 150 Zimmer sind in zwei hintereinander liegenden Riegeln an-
deordnet, verbunden durch die Gemeinschaftsbereiche: im Erdge-
schoss ein Foyer, Restaurants,Kongressräume; im Obergeschoss Bar, 
Läden, Spa-Bereich und schmale holzbeplankte Terrassen. Raum-
hohe Glasfassade öffnen Restaurant und Foyer zur Landschaft. 
Die Zimmertrakte sind mit HPL-Fassadenplatten verkleidet. Davor 
vorlaufende vertikale Holzleisten rhytmisieren die Fassaden und er-
schweren den Einblick in die den Zimmern vorgelagerten Loggien. 



 05 BAUPLATZ





05.01. 
LAGE

STANDORT
Es gibt mehrere Gründe, die dazu geführt haben, den Stan-
dort auswählen. Erstens stellt die Nähe  zum historischen Ze-
ntrum der Stadt ein attraktives Angebot zu dem Hotel dar. 
Der Projektstandort liegt sehr zentral, nur weniger als einen Kilome-
ter, oder ca. 10 Minuten zu Fuß, entfernt von der Hauptstrasse und 

Altstadt. Er befindet sich in der ehemaligen “Tabakstadt“-Viertel der 
Stadt. Damit ist der Bauplatz sehr stark mit der Geschichte von der 
Plovdiver Industrie verbunden. Der sehr gute Anschluss an das Plov-
diver Verkehrsnetz ermäglicht der Gäste eine direkte Verbindung mit  
zahlreichen Sehenswürdigkeiten in Plovdiv.

PROJEKTSTANDORT
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STADTPLAN Plovdiv 
M 1:100 000

BAUPLATZ
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05.02. 
HISTORISCHE BILDER

Abb. 27. “Tabakstadt“ - Situation heuteAbb. 26. “Tabakstadt“ im Jahr 1930
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TABAKSTADT 
 
Die Tabakindustrie spielte eine wichtige Rolle  seit Anfang 
1920er Jahren. Es wurden 10 Tabakspeicher von unter-
schiedlichen Händlern gebaut, die den Aufbau der Tabak-
industrie festgelegt haben. 

Von Architektur her besitzen die vier- bis sechsstöckgen 
Bauten eine sehr markante Präsenz und damals wurden 
die rasch zu einer Wahrzeichen der Stadt. Das Tempo 
der “Stadt” ist etwas anders als der Rest des Zentrums. Mit 
geraden Straßen, rhythmischen Fenstern und der gleichen 
Höhe steht der Tabakkoloss unpersönlich zu einer Person, 
die zwischen denen geht. Jetzt bietet der Komplex nur reg-
uläre Fenster, marode Fassaden und kalte Atmoshere. 

POTENZIAL
 
Das Gebiet der Tabakstadt hat das Potenzial, ein neues so-
ziales und kulturelles Zentrum der Stadt Plovdiv zu werden, 
wo die alten Lagerhäuser komplett neue Funktionen über-
nehmen, sowohl als einzelne Gebäude als auch als ein 
einziger Organismus in der Region. Durch kulturelle und 
pädagogische Funktionen könnte dieser Ort revitalisiert 
werden und ein attraktives Zentrum für Bewohner und Be-
sucher der Stadt werden. 

KULTUR - INDUSTRIE
 
Auf den ersten Blick scheint die Beziehung zwischen Kultur 
und Industrie weit entfernt zu sein, aber die Kunst füllt die 
funktionale und räumliche Leere der industriellen Strukturen 
der Tabakstadt. Durch Aktualisierung der Tabakstadt als 
multifunktionale Zone kann seine zukünftige Entwicklung 
und Erhaltung erreicht werden.
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Abb. 29. Tabakstadt damals

Abb. 28. Tabakstadt damals



GEMEINDE .....................................  850m. 

KONZERTHAUS ...............................  700m. 

OPER ..............................................  750m. 

SCHULE ........................................... 300m. 

UNIVERSITÄT ................................... 430m. 

BIBLOTHEK ....................................... 350m. 

HAUPTBAHNHOF ............................  450m. 

BUSBAHNHOF ................................... 70m. 

BÜROHAUS ........................................ 10m. 

TABAKSTADT ...................................... 10m. 

WOHNGEBIET .................................... 50m. 

STADTPARK ...................................... 400m. 

EINKAUFSZENTRUM .........................  750m. 

FITNESSZENTRUM ................................10m.

POST ................................................. 750m.

BANK ................................................ 600m.

05.03. 
HOTSPOTS 

Der Standort liegt inmitten zahlreicher innerstädtischen 
Knotenpunkte der Stadt, was die Lage nicht nur für die 
Touristen, sondern auch für die Einheimischen sehr rel-
evant macht. Alles liegt zu Fuß ganz nah - der  perfekt 
gepflegt Stadtpark, zahlreiche Einkaufsmäglichkeiten, 
Abendunterhaltung, vielfältige Kulturangebote und 
Events u.a. Die alle tragen zu der Erhöhung der Attrak-
tivität des Standortes bei. Das macht den Bauplatz per-
fekt für die zukünftige Gäste der Stadt und das Areal 
passend für de Entstehung eines neuen Hotels.
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500m

1000m

STADTPLAN Plovdiv 
M 1:10 000



05.04. 
UMGEBUNG

CAPITAL CITY CENTER 
Das Capital City Center ist hauptsächlich ein Ges-
chäftshaus, ausserdem bietet es auch Beherbergung-
smöglichkeit. Das Gebäude ist eine umgebaute Fabrik 
von der ehemaliger “Tabakstadt“. Heute dient das Haus  
als Treffpunkt vieler Geschäftsleute.
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FITNESS Pulse&Spa 
Das 4000 m² große Pulse Fitness & SPA Center ist im Jahre 
2016 erröffnet. Das Fitnesscenter bietet der Bürger ein 
größes Angebot an Sport- und Tanzmöglichkiten. Damit 
stellt der als Anreiner des geplanten Hotels ein ausre-
ichendes Programm von Sportmöglichkeiten.

BAUPLATZ BESTAND
Auf dem Grundstück befindet sich heute ein Parkhaus.  
Das ist eigentlich einer der Hauptargumente, die zum 
Auswahl dieses Bauplatzes beigetragen haben. 

43



STANDORT Bauplatz

1

2 3

4
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ANSICHT Fassade Nord ANSICHT Fassade Süd

ANSICHT Fassade Süd ANSICHT Fassade Nord1

2

3

4
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05.05. 
FLÄCHENWIDMUNG

LEGENDE:

WOHNEN 

ARBEITEN

BILDUNG 

KULTUR 

BAHNHOF 

FABRIK  

 

GESUNDHEIT 

GASTRONOMIE

HOTEL 

STRASSE 

GASSE

BAUPLATZ 

LAGEPLAN Widmung
M 1:5 000
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05.06. 
INFRASTRUKTUR

ANBINDUNG
Der Bauplatz ist durch seine Lage sehr gut an das städ-
tisches Verkehrsnetz angebunden. Das Grundstück liegt 
nahe dem Verkehrsknoten Hauptbahnhof und direkt 
neben dem Busbahnhof “Süd“.  Das ermöglicht eine 
sehr gute Anbindung an allen Besucher der Stadt und 
ist davon aus eine meiner grundsätzliche Kriterien zum 
Auswahl der Lage. Ein weiterer Punkt ist die Tatsache, 
dass der Bauplatz momentan als Parkplatz mitten in der 
Stadt funktioniert.

TAXISTANDORT

BUSHALTESTELLE 

PARKPLATZ 

BUSBAHNHOF 

HAUPTBAHNHOF 

STRASSE 

GASSE

VORGESCHRIEBENE FAHRRICHTUNG 

GRÜNRAUM 

BAUPLATZ 

T
B
P

LAGEPLAN Anbindung
M 1:5 000
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M 1:5000

Lageplan
GRÜNRÄUME
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05.07. 
BAUPLATZ

54,50

48,0
0 46,70

36,50

20,50
28,10

522.3594
A = 3317m²

GRUNDSTÜCK 522.3594
M 1:1 000 

Das als Bauplatz gewählte Grundstück ist in der Flächen-
widmungs- und Bebauungsplan als gemischtes Bauge-
biet gewidmet, was auch von der Umgebung schnell zu 
erkennen ist. Das Grundstück mit der Nummer 522.3594 
misst 48 Meter Strassenfront bei der kleineren Gasse  und 
54,50 Meter bei der stark befahrenen Strasse. Die Grund-
fläche des Bauplatzes beträgt ca. 3317 m2 und erlaubt 
eine Bauhöhe von bis zu max. 30 Meter. Das Grunstück 
folgt dem Verlauf der Hristo Botev Str. und ist Süd-Nord-
west orientiert. Die beiden Strassen - Tsanko Dyustaban-
ov Str. und Hristo Botev Str. liegen annährend auf der 
gleichen Höhe und somit ist der Bauplatz flach.

GRUNDSTÜCKSGRENZE , zugl. Baulinie 

Nachbargebäüde 

Umgebung 
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 06 ENTWURF





Mein Konzept entwickelte sich einerseits aus der Umge-
bung mit ihren Charakteristiken, andererseits aus der 
Analyse der Zielgruppe des Hotels. Die erste Idee noch 
war es den ausländische Gäste ein Ort anzubieten, 
die nicht nur deren herkömmlichen Bedürfnissen trifft, 
sondern auch deren Integration in der neuen Kultur 
und Umgebung stark verbessert. Dafür beinhaltet mein 
Projekt nicht nur die Beherrbergungsmöglichkeit (Ho-
tel), sondern fördert der auch den Kontakt zu den Ein-
heimischen (Kunstzentrum). Die 2 Nutzungen sind zwar 
räumlich etwas voneinander abgegrenzt, jedoch flies-
sen deren Bereiche ineinander. Dies wird durch viele 
öffentliche und halböffentliche Bereiche erzeugt. Die 
Möglichkeit Veranstaltungen und Workshops in Verbind-
ung mit dem Plovdiv 2019 Kulturprogramm wird auch 
angeboten. Die Touristen sollten sich für kurze Zeit wie 
“Bewohner“ der Stadt fühlen. Dafür spricht genug auch 
das allgemeine Motto der Kulturhauptstadt in 2019, und 
zwar TOGETHER. 
 

06.01. 
KONZEPT
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06.02. 
ENTWURFSANSÄTZE

M 1:3000

Die dargestellten Diagramme zeigen schematisch 
meine ersten Überlegungen und Entwurfsansätze bei 
der Anpassung an der städtebaulichen Situation. Der 3. 
Ansatz stellt den ausgewählten und entgültigen Grun-
driss.
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M 1:3000 M 1:3000
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06.03. 
BAUKÖRPER

BESTAND

Die Größe des Bauplatzes mit der Nummer 522.3594 
beträgt 3317 m2 . Das gesamte Grunstück kann bebaut 
werden, da die Baulinie die Grundstücksgrenze ist.

STÄDTEBAU

Im ersten Schritt habe ich das maximale mögliche Vol-
umen in 3 Teilen gegliedert. Die Gebäudefluchten neh-
men die Richtung der Nachbarbebauung auf.
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4
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ERSCHLIESSUNG

Der Zugang und der Durchweg spielen im EG eine sehr 
wichtige Rolle. Die trennen die Baukörper funktonal und 
sind auch optisch lesbar. 

ANPASSUNG

Als zweitens schaffe ich eine Anpassung zwischen den 
Gebäudeteilen im Projekt selbst. Es entstehen 2 ver-
schiedene Zonen, die aber miteinander kommunizieren.

ERDGESCHOSS

Im Unterchied zu Obergeschossen, ist Erdgeschoss vol-
lständig transparent und komplett aus Glas konzipiert. 
Dies ermöglicht nicht nur  einen möglichst attraktiven 
Durchgang, sondern gibt dem gesamten Gebäude 
auch bestimmte Leichtigkeit. Somit schweben die 
Baukörper darüber.
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06.04. 
GEBÄUDEHÖHE

DIAGRAMM Schnitt
M 1:1000

Damit sich das Gebäude städtebaulich in 
den strengen Raster einfügt, werden bei 
meinem Entwurf die Fluchten der umliegen-
den Gebäude komplett übernommen und 
weitergeführt. In der Höhe orientiert sich das 
Hotel durchaus an dem Capital City Center 
(Bürobau) und das Kunstzentrum an dem Fit-
nesszentrum Pulse & Spa. Ausserdem fliesst 
das gesamte Gebäudekomplex durch seine 
treppenhafte Höhengliederung in der “Ta-
bakstadt“ und in Richtung Altstadt und Zen-
trum von Plovdiv. 
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KUNSTZENTRUM - Höhe
H = 13,90m.

DACHTERRASSE - Höhe
H = 18,20m

HOTELBAUTEIL 01 - Höhe
H = 17,10m

RESTAURANT - Höhe
H = 26,20m
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ATRIEN

Der Hotel-Baukörper besteht aus zwei ver-
setzt angeordneten, mit Brücken verbun-
denen Zimmer-Scheiben. Damit entste-
ht eine großzügige stirnseitig, aber auch 
von oben belichtete Halle od. Atrium 
des Hotels. Bei dem Kunstzentrum han-
delt es sich um einen komplett verglas-
ten Erschliessungsbereich, der auch den 
Baukörper in 2 Funktionsbereiche teilt.

FLUREN

Die Flurenanordnung und deren Definition 
folgt automatisch die Form der beiden Ho-
telflügeln.  Die offene Laufstege erschlies-
sen nicht nur die Zimmer, aber sind auch 
zum Atrium komplett offen gelassen. Das 
garantiert einen besseren Ausblick und 
interessantere Blockbezüge. Ausserdem 
fördert diese Erschliessungsart eine Kom-
munikation zwischen den Hotelbesuchern.

ERSCHLESSUNGSKERNE

Die vertikale Erschliessung erfolgt mittels 
zweiläufigen geraden Treppen und den 
beiden in der Mitte des Atriums freiste-
henden Panorama-Aufzügen. Das ganze 
Erschliessungssystem im Hotel leigt zentral 
im Gebäude, ist von allen Seiten optimal 
belichtet und dient ausser seines Haupt-
funktion, auch als ein Treffpunkt und Kom-
munikatonsbereich für die Hotelgäste.

06.05. 
ZONERUNG
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TERRASSEN

Der Hotel-Baukörper besteht aus zwei ver-
setzt angeordneten, mit Brücken verbun-
denen Zimmer-Scheiben. Damit entste-
ht eine großzügige stirnseitig, aber auch 
von oben belichtete Halle od. Atrium 
des Hotels. Bei dem Kunstzentrum han-
delt es sich um einen komplett verglas-
ten Erschliessungsbereich, der auch den 
Baukörper in 2 Funktionsbereiche teilt.

FREIRÄUME

Das Projekt bietet der Gäste untersc-
giedlich gegliederte Grünräume. Im Erd-
geschoss dient der offene Hof als Kom-
munikationsbereich mit halböffenlichen 
Grünflächen, Sitzgelegenheiten und 
großzügige Pflanztrögen. Ein kleiner Kinder-
spielplatz befindet sich da. Ausserdem ste-
ht eine begrünnte Dachterrasse zur Verfü-
gung, die eher als Rückzugsort dient und 
einen tollen Ausblick Stadt anbietet.

HOTELZIMMER

Das Hotel ist in drei Zimmertrakten geglie-
dert, die sich an der Strassen- und Hofseite 
orientieren. Die drei Zimmertypen  sind un-
terschiedlich verteilt und weisen dazu ein-
en unterschiedlichen Charakter auf. Das 
wird auch bei der Fassadengliederung 
lesbar und schafft eine angemessene Dif-
ferenzierung. Die Hotelzimmer haben eine 
Größe von jeweils 30m2 und 76m2.
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06.06. 
RAUMPROGRAMM

TIEFGARAGE 

NEBENRÄUME 

ERSCHLIESSUNG 

AUFZÜGE 

PERSONAL

ATRIUM EG  

GASTRONOMIE 

GRÜNRÄUME 

HOTELZIMMER 

TERRASSEN 

AUSSTELLUNGSFLÄCHE 

RUHEBEREICH

WC GÄSTE 

LOUNGE BEREICH 

LEGENDE:ZUGANG:

Der Haupteingang zum Hotel und der 
Zugang zur Tiefengarage befinden sich auf 
der Nordseite des Grundstücks, und zwar in 
der Tsanko Dyustabanov Str. 
 
Der EIngang fürs Personal erfolgt von der 
Hristo Botev Str. und ist etwas zurückgesetzt, 
um den Zugang zu überdachen und eine 
Pufferzone zu schaffen.
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DIAGRAMM Raumprogramm
ohne Masstab

UNTERGESCHOSS  UG. -01

ERDGESCHOSS  

REGELGESCHOSS OG. 01 

+ OG. 02, OG. 03, OG. 04

DACHGESCHOSS  DG. 01 

DACHGESCHOSS  DG. 02
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06.07. 
NUTZUNGEN

HOTELZIMMER

Die Gästezimmer des Hotels befinden sich in den er-
sten vier Obergeschossen der Baukörpers. Die sind im-
mer nach aussen orientiert, jeweils nach der Strasse 
im Süden und dem Innenhof Im Norden. Den Gästen 
werden 3 unterschiedliche Raumtypologien angebo-
ten, je nach Wunsch und Möglichkeit. Alle Hotelzimmer 
verfügen über private Terrassen, teilweise natürlich be-
lichtete und belüftete Badezimmer und eine geschlos-
sene Toilette. 
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GASTRONOMIE

Ein weiterer Kommunikation- und Begegnungszone stel-
len die gastronomischen Einrichtungen dar. Diese fungi-
eren als zusätzliche Attraktionen und ziehen neben den 
Hotelgästen auch Einheimische an. Das Cafe im Erdg-
eschoss liegt seitlich und könnte mit seiner großzügigen 
und begrünten Terrasse einen wichtigen Treffpunkt zw. 
Touristen und Stadt sein. Im Gegensatz davon befindet 
sich der Restaurant am obersten Geschoss des Hotel-
baus und bietet einen wundervollen Ausblich über die 
Stadt.

SERVICE-RAUM

Die Service- und Personalräume sind auf weniger at-
traktiven Grundrissbereichen untergebracht und von 
den weiteren Nutzungen getrennt (dunkelgrüne Bere-
iche). Auf jedem Stockwerk von 1.OG bis 4.OG gibt es 
den Service-Raum od. der sogenannte Office-Etage, 
wo Zubehör aufbewahrt wird und als Lagerraum für die 
Reinigungspersonal dient. Der Service-Aufzug, der für 
die Anlieferung vom Untergeschoss bis zur Restauran-
tebene zuständig ist, befindet sich auch in diesem Ser-
vice-Raum.
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KUNSTZENTRUM

Neben der Rückzugsmöglichkeiten in die Privatsphäre 
und Intimität der Gästezimmer wird ein Kunstzentrum 
auch die gemeinschaftlichen und sozialen Interak-
tionen fördern. Grundegende Idee ist, dass dieser Raum 
als eine selbstverständliche Erweiterung der “Tabak-
stadt“ ist und auch als Treffpunkt für Touristen und Ein-
heimischen dient. Damit beinhaltet mein Projekt nicht 
nur die reine Beherrbergungsmöglichkeit, sondern auch 
schafft der die Begegnung unterschiedlicher Kulturen 
und Interessen.
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STÄDTEBAU
Die beide Gebäudeteile (Hotel und Kunstzentrum) sind 
im Untergeschoss miteinander verbunden, obererdisch 
schafft das klar gegliederte Ensamble aus Baumassen 
und Freiraum den Zusammenhang. Als Baukörper ist der 
“Cube” ausgewählt. Einerseits ist die Form das Ideal für 
die Präsentation von Kunst, andererseits reagiert das 
Gebäude ideal auf die städtebauliche Situation. Vollig 
neutral und ruhig sollte das Kunstzentrum neben dem 
Hotelbau wirken.

ARCHITEKTUR
Der Baukörper besteht aus zwei klar definierten Teilen. 
Der komplett verglasste und raumhohe Zentralraum, 
dessen Achse direkt zum Hotelteil führt, dient nicht nur 
als Erschliessungsachse, sondern auch als Forum zur 
Interaktion zwischen Besuchern und Einheimischen. In 
beiden Fällen ist der Austausch zwischen Stadtraum und 
Hotel durch das Kunstzentrum gewährleistet. Auf jedem 
geschoss befinden sich frei strukturierbare Ausstellungs-
räume, die für Wechselausstellungen sowie Events ver-
wendet werden und durch flexible Wandsysteme unter-
schiedlich benützt sein könnten. Auf der anderen Seite 
des Gebäudes befinden sich den Erschliessungskern, 
die Toiletten und ein Kommunikationszone. Eine indirek-
te natürliche Beleuchtung macht die Wahrnehmung in  
den Ausstellungsflächen optimal störungsfrei. 
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06.08. 
FASSADE / MATERIALIEN

FASSADE

Die Fassade eines Gebäudes entscheidet viel über 
das äüßere Erscheinungsbild. Damit mehr Licht in die 
Gästezimmer gelangt wurde die Brüstung aus Glas ge-
macht. Die Fassade zur starkbefahrener Strasse (Südfas-
sade) dient als Pufferzonenelement, die als Trennung 
von der lauten Hauptstrasse konzipiert wird und auch 
die Privatheit der Hotelgäste unterstützt. Eine Aufwer-
tung des Strassenraumes wird auch gezielt. Das von mir 
entwickelte Fassadenelement sorgt für einen lebendi-
gen Strassenfront und enthält das Symbol der Kultur-
hauptstadt 2019. 
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Der Erdgeschoss ist komplett transparent und verglast, 
ebenso wie die oberste Restaurant-Ebene, die damit 
einen tollen Ausblick  über die Stadt anbietet. Die Ober-
geschosse wirken massiver , sind aber trotzdem immer-
mit raumhohe Fenster ausgestattet. Von Material her ist 
eine hell graue Putzfassade ausgewählt, die sehr gut mit 
den weissen vorgehängten Fassadenpanellen und die 
Holzelementen kominiziert.

Die hofseitig orientierten Hotel-Suiten (Typ C) werden 
bei der Terrassengliederung mit vertikalen Holzlamellen  
geplant. Diese Lamellen dienen nicht nur zur Optik, son-
dern fungieren auch als Sonnenschutz- und Sichtschutz.
Als konstruktives Material fürs gesamte Tragwerk ist der 
Stahlbeton. Für den Innenausbau sind GK-Wände aus-
gewählt.

Pfosten-Riegel Glasfassaden ermöglichen die große 
Verglasungen der Atrien im Hotel, sowie im Kunstzen-
trum.

Der Boden bei Gästezimmer wird mit Parkettboden im-
Schlafbereich und Naturstein-Boden im Badezimmer/
WC belegt. Bei dem Boden aller öffentlichen und hal-
böffentlichen Bereiche ist immer Naturstein als Material 
ausgewählt.

PUTZFASSADE GIPSKARTON

PARKETT FLIESEN

NATURSTEIN KIES
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SCHWARZPLAN   1:5000
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UNTERGESCHOSS   1:350
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01\  Schleuse/Gang
02\  Müllraum
03\  Technik
04\  Wäsche Lager
05\  Lager
06\  Abstellraum
07\  Aufzüge Hotel
08\  Aufzüge Hotel
09\  Schleuse
10\  Technik
11\  Müllraum
12\  Schleuse
13\  Aufzüge Kunstzentrum
14\  Lagerraum Ausstellungen
15\  Fahrrampe Tiefgarage 18%
16\  Technik
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ERDGESCHOSS   1:350
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11\ WCs Hotelgäste
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13\ Gepäckraum
14\ Lounge
15\ Hotel Lobby
16\ Stiegenhaus
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20\ Innenhof
21\ Empfang
22\ Information
23\ Stiegenhaus 
24\ Ausstellungsfläche30m

80



ZUF
AH
RT

TIE
FG
AR
AG
E

EIN
GA
NG

EINGANG

HO
F

L=5
m
5%

±0,0
0m

±0,0
0m

B

A

B

A

8

9
10

11
12

13

14

15

16

18

19

20

21

22

23

24

17

1

2
4

35

6 7

81



 
REGELGESCHOSS   1:350
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09\ WCs Herren
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12\ Service-Raum30m
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DACHGESCHOSS 01   1:350
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01\ Aufzüge Hotel
02\ Stiegenhaus
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05\ Garderobe Personal - Herren
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07\ Meeting-Raum
08\ Teeküche Personal 
09\ Pauseraum Personal
10\ Garderobe - Restaurant
11\ WCs Restaurant - Damen
12\ WCs Restaurant - Herren
13\ Lagerraum/Technik
14\ Erschliessung Restaurant

84



Gan
g

TERRASSE

TERRASSE

TERRASSE

TERRASSE

+17
,00m

B

A

B

A

+18
,10m

1

45
6

7

8

9

10

11
12

13

14

3

2

85



 
DACHGESCHOSS 02  1:350
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01\ Erschliessung Restaurant
02\ Restaurant
03\ Bar
04\ Kellnertisch
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06\ Küche Restaurant
07\ Lager30m
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HOTELZIMMER
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Das Hotel ist in drei Bereichen gegliedert, die sich von Größe und 
Ausstattung der Zimmer unterscheiden. Die insgesamt 72 Gäs-
tezimmer unterteilen sich in drei unterschiedlichen Zimmertypen 
mit einer Raumfläche von zwischen 36 bis 86 m2. So könnten die Be-
sucher je nach Wunsch und Möglichkeit den passenden Zimmert-
yp für sich auswählen. In diesem Zusammenhang haben alle Zim-
mer größere Flächen im Vergleich zur grundlegenden Ausstattung, 
über die jedes Zimmer verfügt, genügend Platz für Bedürfnisse und 
Sonderwünsche von Gästen gibt.

Alle drei  Zimmertypen sind auf den ersten vier Obergeschossen 
konzipiert und sind durch offene Laufstege erschlossen. Die Gäs-
tezimmer sind in beiden Hotelflügeln unterbracht, liegen entlang 
der Fassade und sind sind entweder süd- oder nordwestorientiert. 

Alle Hotelzimmer verfügen über eine eigene Terrasse. Die stras-
senorientierte Zimmer haben bei der Terrassegestaltung die 
vorgehängte Fassadenelemente, die einerseits die schallschutz-
technische Lösung darstellen und die Privatheit der Gäste unter-
stützen, aber auch die Gesamtdee des Hontelkonzepts veran-
schaulicht und zur Aufwertung des Strassenraumes beitragen. 

Die Badezimmer  sind acuch unterschielich konzipiert. Bei Typ A 
verfügen die über eine komplette natürliche Belichtung sind vom 
Schlafraum durch Glaswände getrennt. Bei Typen B und C sind 
die Nassräume immer im hinteren  Teil des Zimmers positioniert, 
aber sind auch bischen innovativer gedacht und an Stellen, wo 
es den Sinn gibt auch verglast ausgeführt. Die Toilette ist lediglich 
immer geschlossen.  Alle Gästezimmer sind raumhoch verglast.
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ZIMMERTYP A

GRUNDRISS TYP A
M 1:50

A = ca. 35,00m2
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RAUMSCHEMA
Vorraum ....... 3,30m2

Bad/WC ....... 9,80m2

Shlafen ........15,70m2

Freiraum ....... 5,90m2

ANSICHT 02 TYP A
M 1:50

ANSICHT 01 TYP A
M 1:50
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GRUNDRISS TYP B
M 1:50 A = ca. 34,00m2

 
ZIMMERTYP B
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ANSICHT 02 TYP B
M 1:50

ANSICHT 01 TYP B
M 1:50

RAUMSCHEMA
Vorraum ....... 2,60m2

Bad/WC ....... 6,70m2

Shlafen ........30,00m2

Freiraum ....... 7,80m2
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ZIMMERTYP C

GRUNDRISS TYP C
M 1:100

A = ca. 86,00m2
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RAUMSCHEMA
Vorraum ........ 7,60m2

Bad/WC .......15,80m2

Shlafen ........ 21,20m2

Freiraum .......13,00m2

+ Wohnen ... 29,00m2

ANSICHT 02 TYP C
M 1:50

ANSICHT 01 TYP C
M 1:50
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VISUALISIURUNG 01
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VISUALISIURUNG 02
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FLÄCHENAUSWERTUNG
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KUNSTZEZENTRUM 
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